er Intelligenz-Blatt 


füt den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial- Intelligenz Comtoir, im poſt-Lokal, 
H Eingang Plaugengaffe Nro. 385. 


No. 43. Donnerſtag, den 20. Februar 1840. 


Angemeldete Sremde. 
Angefommen den 18. Februar 1840. 


Die Herren Kauflaute S. Simon aus Koͤnigsberg, G. Galle aus Stettin, 
log, im engl. Haufe. ’ 


— — — — :. 


AVERTISS EME NT. 


ch Der Müllergeſell Friedrich -L und die Wittwe Florentine Eliſabety 
Rukowski geb. Riß. baden durch eine 18. geruar c. gerichtlich verlautdarten 
Vertrag, für ihre einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes 
ausgeſchloſſen. N 
Danzig, den 20. Januar 1340. 
Königliches Land» und Stadt ⸗Gericht. 


— rer 


Eo Dee > 


2. Am 14. Februar Nachts 1277 Uhr, entſchlief ſauft zum beſſern Leben nach 
ſchwerem Leiden an der Schwindſucht im 19 ten Ledenkjabre unſere geliedte Tochter 
Louiſe Auguſte Emilie E. S. weickhmann, Pfarrer zu Neuheide. 

— J. E. weickhmann geb. Stein. 


— 3 


3. Den geſtern Abend 11 Uhr erfolgten fanften Tod unſerer innigſt geliebten 
Mutter, Schweſter, Großmutter und Urgroßmutter, der derwirtweten Frau Kaͤmme⸗ 
rei Rendant Catharina Cparkoite Iriſtrow geb. Bobrik im 78ſten Lebensjahre, 
zeigen tief betrübt an die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 19. Februar 1840. N 


4. Heute Morgen acht Ihr entſchlief zum beſſern Erwachen an gaͤnzlicher 

Entkraͤftung im Soſten Lebensjahre unſer geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwie⸗ 

ger» und Grokvater Nathanael 9. Steen. Dieig deigen mit der Bitte um 

file Th ilnahme ergebenſt an die Hinterbliebenen. 
Stadtgebieth, den 19. Februar 1840. f 

—U— namen 7 


£iterarifie Anzeigen. 


5. In der Kunſt⸗ und Buchhandlung von L. G. Homann 
ia Danzig Jopengaſſe M 598., it zu haben: (in Weimar erſchienen 
ei Voigt i ö 


ö b C. S. G. Thon's practiſche Anleitung zum 2 
Branntweinbrennen, insbeſonders des Kartof⸗ 


eldranntweins nach den neueſten und beiten, allein auf Erfahrung und gr und li 

dar: geitügten. Methoden, verbunden mit dem Berfehron, ſewohr hen fab. 
eirten als jeden andern Branntwein ſi her zu prüfen, zu reinigen und zu veredeln, 
nebſt den neueſten Verordnungen, welche über den Betrieb des Brennens und die 
Beſteuerung des Branntweins in dem Koͤnigreich Preußen und in dem zum groß en 
deutſchen Zoll⸗ und Handels⸗Vereine gehörigen Ländern erſchienen find, mit Abbil⸗ 
dungen von noͤthigen Brenngeräthſchaften, Grundriſſen von Brennereien, ormula⸗ 
ven, Berechnungen, Tadellen u. dergl. m. Ein Handbuch für Steuer⸗Of tcianten, 
Zollbeamte und alle Breuntweindrennereib'eſitzer, welche ihr Geſchaͤft mit Gewinn 
und Vortheil betreiben und fi vor MM. Schaden und Strafen ſicher Ach 


len wollen. 1 Athlr. 20 Sgr. a . 
(Bildet den 95. Band des neuen plages der Künſte und Handwerke.) 


Kein Zweig der techniſch⸗oͤkonom. Gewerbe hat groͤßere Fortſchritte gemacht, 
als die Branntweindrennerel. Dieſes deweiſen 3. B. die Defklliv- Apparate eines 
Piſtortus, Dora, d. Ste mens, durch dle ſogleich aus der Maiſche Brannt⸗ 
wein oder Spiritus gewonnen wird, fo wie die neuen Dampf⸗Deſtillarjonen, wor 
durch der hoͤchſte Gewinn an Productton, Raum, Zeit, Feuerung u. f. w. er⸗ 
zielt wird. Alle dieſe neueren Vortheile beſonders auch hinſichtlich der Kartoffel- 
beennerei, zuſammengefaft zu haben, iſt das Verdienst diefer Schreft, deren Verf. 
im Mitelpunk. vieler großen Brengereien mit dieſem gemelnnügigen und eintraͤgli⸗ 

chen Gewerbe vollkommen vertraut und deſſen Fleiß und ſchriftſtelleriſche Gewand. 
beit aus feinen vielen übrigen technologiſchen Schriften ruͤhmlich bekannt iſt. Die 
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großen Vortheile der Kartoffelbrennerei leuchten durch ihre ſteigende Vermehrung 
und aus der Güte ihres Products unwidetſprechlich ein, und letztere kann nur noch 
bei beſonderer Oertlichkeit rathſam fein. Daher bat der Verfaſſer die Kartoffel 
Brennerei mit vorwaltender Liebe, Neigung und Aus fuͤhrlichkeit behandelt und je⸗ 
ber Brenner, der die hier angegebene Methode getreulich befolgt, wird ſich durch 
erhöhten Gewinn gewiß reichlich deloont ſeden. Ein Verdienst derſelden if die 
Mirtdeilung aller Regulative über Belried und Beſteuerung in den preuß.⸗deulſchen 
Zollvereinsſtaaten, wodurch ſich jeder Brenuer in Deren Kenntniß ſetzen, fie befol⸗ 
den und ſich dadurch vor Schaden ſicher ſtellen kann. 
— — . — ns. 
Anzeigen. 
6. Es ſoll der Verkauf des Grand u. Lehms aus dem Zigankenberger Grand⸗ 
und Lehmderge auf 3 nach einander folgende Jahre an den Meistbietenden verpach⸗ 
tet werden, wozu ein Termin auf den 24. Februar a. e., Nachmittags um 3 Uhr, 
hieſeldſt im Schulzen⸗Amte angeſetzt if. Die Pachtbedigunngen koͤnnen jederzeit 
bier eingeſehen werden. 
8 Zigankenderg, den 13. Februar 1840. 
3 Das Schul zen Amt. 
* Ich warne hierdurch Jederman niemand auf meinen Namen etwas zu bor⸗ 
gen, indem ich mich mit meiner Frau getrennt habe und deshalb keine auf meinen 
Namen gemachte Schulden bezohlen werde. J. Naumann, Schiffskapitain. 
Danzig, den 19. Februar 1840. 
3. Wer ein Theater Perfpeetin verlohren hat, kann ſich des halb Laugen ⸗ 
markt W 432. bei Anhuth melden. e i 


9. Ein Mädchen das Rechnen, Schreiben und Handarbeit verſteht wird als 
Schaͤnkerin geſucht. Adreſſen unter A. C. ſind im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
10 g 8 


; Theater- Anzeige. 
Donnerſtag, den 20. Februar: Staderls Neife-Adenthener. Poſſe mit Geſang. 
Frtiteg, den 21. Februar: Auf dir les Begehren: Das demooße Haupt od r 
f der lange Iſtael. Schauſpiel von Benedir. 


11. Dat Haus in der Laternengaſſe am breiten Thor Ag 1944., iR zu Oſtern 
dieſes Jahres zu vermiethen oder zu verkaufen. 

12. Im Auftrage der Rhrederei des Bark⸗Schiffs „die Eintracht,“ werde Id 
wu am 26. Marz c. Nachmittags 2 Uhr in meinem Comtoir meiſtbtetend 
derkaufen. 

„Das Schiff iſt ganz von eichen Holz erbaut, 149 Normal. Laſten groß und 
mit einem ſehr guten Juventarium verfehen, wovon das Verzeichniß del mir nieder⸗ 
gelegt iſt, und liegt ſetzt in Swinemünde, wird aber fohald die Fahrt zwiſches 
Swinemünde und Stetiin frei dom Eiſe iſt, hier an bie Statt kommep. 

wo: Leopold Bain, Schiſfsmatler in Stein, 


* 
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13. Fr die durch den Wei feburchbruc bi Neufäße Verungluͤckten find ader 


mals eingegangen, und zwar: ER 
1. Don den verebrlichen Mitgliedern der Reſſource Concordia 
And zwar von den Serren: a 

„Heyn 10 Riblr. P. I. Albrecht & Co. 30 Nthlr., Stadtrath A. T. o. 

8 10 Rö hlr., F. Marſhal 15 Rthlr., Stoddart 5 R hlr a Müller 3 

Ntdir., ten * Conwentz 8 Athlr., C. G. Döring 3 Niblr., E. R. d. 
rantzzus 30 Rthlr. 5 f ä 

Stang 2. Bei Herrn Stadtverordneten Verſteher Baum: 

E. A. T. INDIE. und 1 Pack Kleider, C. C. S. 10 Sge., S. J. J. 5 

Riehl, Familie L. 6 Rihlr. und 1 Pack Keider, M. 15 Sgr., L. E. 2 Athlr. 

3. Bei Zerrn Gibfone: 7 2ER 7 

3. E. J. 2 Rthlr., Schuricht 1 Nthlr., Ung. 1 Pack Kleider. 

4. Bei Herrn. Juftiz-Lommilfarius Groddeck: 
Fr. Major v. Siegroth 2 R ol. und wollenes Zeug. | . 
Bei Zerrn Stadtrath und Rämmerer Zernede: Kt” 
D. Br. 1 Nthle. und 1 Pack Kleider, für ein nicht benutztes Theaterbillet 15 
Sar., Ung. zum Seegen 2 Hide. 10 Sgr., Mad. Hein 1 Pack Kleider, von der 
Schoͤndaumer Kirchengemeinde 8 Rihlr. 5 Sgr. 8 = 

ein 8. F. 7 ne * Seu t Aale: — 

- W. De r., E:. E. er 1 Rtblr., Lehr ard 10 Sgr., BR 
gr W. U. 1 Rthlr., Hauptgewerk der rechtſtädiſchen Bag 20 Bü., Nag. 
1 Rihlr. N 6 

Jernere Beiträge werden angenommen. 


Der Unterſtützungs Verein. 


14. Auftraͤge für die deutſche Lebens⸗Verſicherungs, Geſellſchaft in Lübeck wer, 
den erbeten, von W. 5. Jernecke, Hundegaſſe M 286. AR: i 
FFFFVTVCTTVVTTTVTVTTTVTTT—T——T—T—T—T—T—T—T——T—T—TTTTTTTTTT IE 
15. Den dielfacen Aufforderungen nachzukommen, ein dem Berliner 
Weißbier ähalides Fabrieet darzuſſellen, hat mich veranlaßt dieſes Bier zu dh 
drauen, welches ich mir erlaude Einem geehrten Publikum mit dem Bemer⸗ 8 
7 ken zu übergeben, daß Herr Socking in der Tagnetergaſſe, Herr Pappe im 
© Schützen dauſe, Herr Conditor Richter auf dem Langenmarkt und Herr Wiebe 
im Caffe-National, den Detailverkauf übernommen haden, und das Dutzend 
Zlaſchen zu 16 Sge., die einzelne Flaſche zu 115 Sgr. verkaufen. 
9 — ee Otto Sried. Drewre. 
S DD DDD CC 
16. Dem Wallmeiſter Herrn weiſſenborn fagen wir für die Rettung unſerts 
Sohnes, welche am 15. d. M. ſtaltfand, unſern herzlichſten Dank. 2 
J. 9 Jaͤger. 


Beilage. 


2 u — 


A4 


— 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 43. Donnerſtag, den 20. Februar 1840, 


— — 


17. Auf unſer Anſuchen hat der Direktor der Koͤnial. Kunſt⸗ und Handwerks⸗ 
ſchule hieſelos, Herr Profeſſor Schulz ſich bereit erklart, eme 
Vorteſung über Italien, mit Bezug auf feine letzte Reife 1 

zum Beſten der Rothleidenden in der friſchen Rehrung zu halten. Billette zu 10 
Sgr. find det den Herren Köhr und Köhn am langen Markte und det dem Boten 
Kudahl zu haben. Tag und Ort der Vorleſung werden feiner Zeit bekannt ger 
macht werden. ; ei Fer 

Der Unterfügungs-PVderein 


— Auetio nen. 
16. Freitag, den 28. Februar 1940 Vormittags 10 uhr, werden die Makler 


Richter und Weyer im Wiegen⸗Speicher an den Meifbdietenden gegen baste Be⸗ 
zahlung in Öffentlicher Auction der kaufem: 


20 Faͤſſer fchöne Smyrnaer Roſienen, 
2 Stengeltaback. 
1. Auction zu Ohra in der Harmonie. 
Freitag, den 21 Februar 1840 Vormittags ZI Uhr, fouen auf gerichtlich 
Verfügung und freiwilliges Verlangen gegen badre Zabtung verkauft werden : 
Einige Pferde und Kübe, Spazier- und Arbenswagen, fo wie verſchiedenes 
Stuben, Haus, und Stallgeraͤthe, auch Kleidungsſtücke und andere Gezenſtände. 
x = Siedler Auctionator, Lengenmaf 426. 


Fe Dermierdungen. 
20. Der in der Tagnetergaſſe belegene zum Hauſe Breitgaſſe u 1207. 

W gehörige Stall auf mehrere Pferde iſt zum 1. April e. zu. rermi: hen. 
21. Heil. Beifgafie JM 1009,, Eonnenfiite, Mind 3 Zimmer mit auch ohn 
Meubeln dia em Zudehoͤr, zuſammen oder emz in zu vermiethen. 
22. Frauengaſſe IF 638. find 2 neu decorirte Zimmer vis a vis mit Weu⸗ 
deln und Pekoͤſnugung en e nieine Herren zum 1. März zu verwiethen. i 
23. Lavendelgaſſe W 1391. iſt cine Wehnung von 2 Stuben, Rüde und 
We den zu vermietgen. s 


- m 


24, Das moderne Logis in dem der Beutlergaſſe gegenliber gelegenen 
Hanfe Langasffe NE 399., deſtehend in ichs K ae Hans: 
den Zimmern, einer Küche, einem Boden, drei Kammern, zwei Dach immern, Keller, 
Speifekammer, Witan nerſſ Abguß und Apartemene, iR zu vermiethen und Oftere 
1840 zu deziehen. Miethluſtige delieden ſich von der guten Beſchaffer heit deſſel. 
ben zu üderzeugen und die Bedingungen der Vermitthung von dem Eigenthümer 
entgegen zu nehmen. 
Danzig, den 15. Februar 1840. N 2 
25. Ein Backhaus mit 2 Wohnſtuden und etwas Land, Made del der Stadt, 
außer Acciſe, iſt zu verpachten. Naͤheres Schnüffelmarkt W Cal. 


26. Langenmarkt Nro. 446. sind 4 heirbare Eimmer, 2 Kammern, Küche, 


Boden, Holzgelass etc. ru vermiethen. 

27. Freu ngaſſe M 828. iſt eine Untergelegenheit, beftchend aus 2 decorirten 
Stuben, Küche, Boden und Keller, an eine nicht zu große Zamilie zu rechter Zieh. 
leit zu vermischen. er 


Sachen zu verkaufen in Dans 
mo bitia oder bewegliche Sachen 
2. Mehrere kauſend Stück neue Senebe⸗ Elte erbt man 
billig Langenmarkt . 493. 

29. Stärke⸗Syara p : 

bei ganzen Ziffern pin Cr. 35% Nthlr., incl. Faß, magberurger Cichorten in allen 

Sorten und hoͤchſt concentrirte Schwefelfäure, verkauft dil an 7780 
le ». EC. v. Rolkorv, Gr. Schwalbengaſſe WM 400. 


4 Immobllia oder unbewegliche Sachen. 


30. Zum oͤffenelichen Verkauf des dem St. Jacobs⸗ Hokpital Angedörizen 
Grunkſtücks in der Pfoffen gaſſe, Serols⸗Numm er 813. Hppotheker⸗ W 5. Rebe im 
Auftrage der Herren Vorſteder ein Lieltations. Termin auf 
Breitag, den 21. Zebruar d. J. Nachm 3 Uhr, — 
em Conferenz⸗Zimmer des Hos pitals 7 4 
an, zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Die Dedingungen dad (Ay 
lich dei mir einzuſe hen. f * T. Engelhard, Auctienalor. 


